


Textliche Festsetzungen

Bebauungsplan Nr. 45/4
– Jülicher Landstraße / Am Krausenbaum –

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 14.04.1992 Es gilt die BauNVO 1990

Die gemäß § 6 (3) Baunutzungsverordnung (BauNVO) vorgesehene Ausnahme wird gemäß § 1 (6) 1 
BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Gemäß § 1 (7) 1 BauNVO sind ab dem 1. Obergeschoß nur Wohnungen zulässig.

Garagen und Stellplätze sind gemäß § 12 (6) BauNVO nur innerhalb der überbaubaren Fläche bzw. 
auf den hierfür besonders ausgewiesenen Flächen zulässig.

Die zulässige Geschoßfläche ist gemäß § 21 a (5) BauNVO um die Fläche notwendiger Garagen, die 
unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, zu erhöhen.

Gemäß § 16 (3) BauNVO wird die Höhe der baulichen Anlagen bei der 3-geschossigen Bebauung auf 
15 m und bei der 2-geschossigen Bebauung auf 12 m – gemessen von der zugehörigen öffentlichen 
Erschließungsanlage – begrenzt.

Für die gemäß § 9 (1) 24 Baugesetzbuch (BauGB) als Fläche für besondere bauliche Vorkehrungen 
zum Schutz vor Lärmbelästigung im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes ausgewiesenen 
Flächen ist passiver Schallschutz vorzusehen.

1. Gebäude an der Jülicher Landstraße
Die zur Jülicher Landstraße gelegenen Fassaden liegen im Lärmpegelbereich V.
Zum Schutz der Aufenthaltsräume muß das bewertete Schalldämmaß RW für Außen-
wände mindestens 50 dB, für Fenster mindestens 45 dB betragen.

Die zur Straße „Am Krausenbaum“ gelegenen Fassaden und die zur Erschließungs-
straße gelegenen mehrgeschossigen Fassadenteile liegen im Lärmpegelbereich IV.
Zum Schutz der Aufenthaltsräume muß das bewertete Schalldämmaß RW für Außen-
wände mindestens 45 dB, für Fenster mindestens 40 dB betragen.

Die zur Erschließungsanlage gelegenen 1-geschossigen Fassadenteile liegen im 
Lärmpegelbereich III.
Zum Schutz der Aufenthaltsräume muß das bewertete Schalldämmaß RW für Außen-
wände mindestens 40 dB, für Fenster mindestens 35 dB betragen.

2. Gebäude „Am Krausenbaum Nr. 62“
Die zur Jülicher Landstraße und zur Straße „Am Krausenbaum“ gelegenen Fassa-
denteile liegen im Lärmpegelbereich III. Zum Schutz der Aufenthaltsräume muß das 
bewertete Schalldämmaß RW für Außenwände mindestens 40 dB, für Fenster 35 dB 
betragen.

Sind schalldämmende Fenster vorgeschrieben, so ist für Schlafräume zusätzlich eine schalldäm-
mende Lüftung vorzusehen.

Ausnahmen von den getroffenen Festsetzungen können zugelassen werden, soweit durch einen 
anerkannten Sachverständigen nachgewiesen wird, daß geringere Maßnahmen ausreichen.

Gem. § 9 (1) 25 BauGB sind an den im Plan festgelegten Standorten Kaiserlinden (Tilia palladia) zu 
pflanzen und zu unterhalten.




